
Kraft des Wassers: Mühlen, Elektrizität, Trinkwasse r 
 
 
Für die Landwirtschaft, aber auch für das Handwerk und 
Gewerbe (Frickingen, Goldbach) waren die Mühlen in der 
vorindustriellen Zeit von zentraler Bedeutung. Auf dem Gebiet 
des heutigen Bodenseekreises waren die Getreidemühlen in 
der Regel Zwangsmühlen. Das heißt, sämtliche Bauern in der 
Umgebung der Mühle, die der jeweiligen Herrschaft 
unterstanden, waren gezwungen, nur in dieser Mühle mahlen 
zu lassen. Mit den Mühlen konnten sich die Herrschaften 
deshalb den besten Überblick über Menge und Qualität 
verschaffen.  
Gewerbemühlen waren oft der Ausgangspunkt für die 
Entstehung von Industrieunternehmen. (Mühlhofen) 
Getreide- und Gewerbemühlen waren oft die ersten Orte, an 
denen die örtlichen Wasserkräfte zur Gewinnung von 
Elektrizität genutzt wurden. (Langenargen) 
Mit der Entwicklung der Städte und des Fremdenverkehrs in 
kleineren Orten im Bereich des Bodensees wurde die 
Versorgung mit gutem Trinkwasser zu einer zentralen Frage. 
Wasserleitungen, Hochbehälter (Markdorf) und Pumpwerke 
(Heiligenberg) wurden gebaut. 


